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Liebe Vereinsmitglieder, 
 
 
nun sind die Sommerferien schon 
wieder vorbei, die meisten sind aus 
dem Urlaub zurück und die 
Vorbereitungen für unsere 
Musiknacht am 21. November 
laufen auf Hochtouren. Aber 
schauen wir doch erst mal zurück: 
Ich finde, dass unsere Orchestertour 
nach Sées, Frankreich, ein voller 
Erfolg war! In zweifacher Hinsicht: 
Zuerst einmal haben wir ein 
wunderbares Konzert in der Kirche 
gegeben. Beide Gruppen, unsere 
Antonius Harmonists und unser 
gemischtes Orchester haben das 
Publikum fantastisch unterhalten. 
Jeder, der mit gespielt hat, durfte 
den Applaus zu Recht genießen. 
Spieler und Dirigenten haben 
wunderbare Arbeit geleistet! Dafür: 
Vielen Dank! 
Dann hat sich wieder einmal 
gezeigt, dass unser Verein eine 
tolle „Familie“ ist. Jeder hat sich 
wohl gefühlt, egal ob es unsere 
Jugend war, die zum ersten Mal 
eine Konzertreise miterlebt hat, 
oder der Ehemann einer Spielerin, 
der ebenfalls zum ersten Mal dabei 
war. Er hat mich einige Tage nach 
der Tour angesprochen und gesagt, 
dass er so ein Team noch nicht 
erlebt hat - es hätte einfach alles 
gestimmt. 
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Er wäre von allen Personen sehr 
freundlich aufgenommen worden 
und er hat das Gefühl, uns schon 
sehr lange zu kennen. Das ist doch 
wirklich ein voller Erfolg! 
 
Was wollen wir noch mehr, als das 
sich „Neue Leute“ schnell bei uns 
heimisch fühlen? Ich finde, das ist 
ein schönes Kompliment und eine 
runde Sache. 
 
 

Also werden wir in Zukunft weiter 
an unserem Zusammenhalt 
arbeiten. Man sieht, es zahlt sich 
aus! 
 
 
Ich wünsche euch eine gute Zeit 
und hoffe, dass wir uns am 
21.11.09 im Vereinheim sehen! 
 
Bis bald 
 
Eure 
Karin Löcher

 
 

�
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Das Akkordeon-Orchester 1957 St.Tönis e.V. gratuliert 
seinem Ehrenmitglied Heinz Meier zum 80. Geburtstag.  
 

 
Aus diesem Anlaß wurde der Jubilar 
am Sonntagmorgen (06.09.2009) 
mit einem Ständchen und einem 
Präsent des Hobby-Orchesters 
überrascht. 
 
 

 
 
 
 
Karin Löcher gratulierte mit einem 
Geschenk im Namen des gesamten 
Vereins. Es war Heinz Meier 
anzusehen, wie sehr er sich gefreut 
hat. (M.K.) 
�
�
�
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Jumelage Sées – Tönisvorst: 30 Freundschaftsjahre  
 

Am Donnerstag, den 11.Juni 09, ging es am Wilhelmsplatz in St.Tönis 
bereits um 6:45 Uhr rund, denn wir fuhren mit 2 Bussen und einer Menge 
Akkordeons nach Sées um gemeinsam die Städtepartnerschaft aufleben zu 
lassen. Nach einer langen Fahrt mit vielen Pausen (ich erinnere nur kurz an 
die „rote Lampe“...) kamen wir gegen 18 Uhr in Sées an. Anschließend 
wurden wir im „Foyer Municipal“ herzlich begrüßt und unseren 
Gastfamilien zugeordnet. Diejenigen, die im Gästehaus „La Source“ 
untergebracht waren, fuhren dorthin um zu Abend zu essen während die 
anderen in ihren Gastfamilien ihre Französischkenntnisse erweiterten, neue 
Freundschaften knüpften oder alte wieder aufleben ließen. Der Abend 
klang dann im gemütlichem Zusammensein aus.  

 

Am nächsten 
Tag trafen wir 
uns nach dem 
Frühstück um 
gemeinsam nach 
Bayeux zu 
fahren. Dort 

angekommen 
sahen wir uns 
das Städtchen zu 
Fuß, oder aus 
der Bimmelbahn 
an.  

 

Zudem gab es die Möglichkeit das Museum der Tapisserie zu besuchen. 
Auf dem Rückweg von Bayeux machten wir noch einen Abstecher zum 
Meer, und ich habe Gerüchte gehört, dass es sogar 2 Menschen gab, die 
schwimmen waren :). Abends waren wir von unseren französischen 
Freunden in die Mehrzweckhalle eingeladen, wo wir zu Musik des 
Akkordeon-Orchestern an das Buffet gehen durften und es uns schmecken 
ließen. Nach dem Essen feierten wir noch ein wenig in der Mehrzweckhalle 
weiter.  
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Der Sonntag begann mit 
einem Gottesdienst in der 
Kathedrale in Sées, in dem 
das Ensemble musikalisch 
mitwirkte. Nach dem 
Gottesdienst fand draußen 
eine öffentliche 
Zeremonie statt, in der auf 
die letzten 30 Jahre der 
Städtepartnerschaft zurück 
geblickt wurde. 
 

Es wurden Geschenke überreicht, Reden gehalten und vom Ensemble und 
einer Abteilung der Stadtmusik untermalt. Im Anschluss wurden wir zu 
einem Umtrunk in das Bürgermeisteramt eingeladen. Am Nachmittag fand 
das Konzert des Akkordeon-Orchesters in der Kirche Heiliger Martin statt, 
das trotz des strahlenden Sonnenscheins draußen, gut ankam. Abends trafen 
wir uns dann wieder in der Mehrzweckhalle, denn der Akkordeon-Klub aus 
Sées hatte einen Tanzabend für uns vorbereitet. Der Abend wurde 
ausgiebig genutzt, denn am nächsten Morgen ging es schon zurück nach 
St.Tönis.  

 

Insgesamt kann ich nur 
sagen, dass es 3 schöne 
Tage waren, die sowohl 
der deutsch-
französichen 
Freundschaft aber auch 
der Freundschaft 
innerhalb der 
Vereinsmitglieder 
zugute kam.  
 
�
Lena Ulbrich 
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Eine zerstreute 1. Vorsitzende 
 
So etwas gibt`s: Wir kommen in Sées an und die 1. Vorsitzende vermisst 
ihre Notentasche, die, mit dem kitschigen Erkennungsmerkmal eines roten 
Metallherzens, samt Inhalt, d. h., die Noten für`s Konzert sind nicht da. Sie 
mobilisierte mehr oder weniger alle Leute, bitte nach dieser besagten 
Tasche zu suchen. Vergeblich, die Notentasche blieb verschwunden. Beim 
Konzert sah sie bei einer Mitspielerin in die Noten (noch mal danke dafür!)  
Auch als wir wieder in St. Tönis gelandet waren, blieb die Tasche 
unauffindbar; in beiden Bussen ……. keine Tasche! Gerade äußerte sie 
einem Mitglied gegenüber, dass, wenn diese Tasche zu Hause ist, (was ja 
überhaupt nicht sein kann),  sie einen Artikel in der Quetsche schreibt. 
(Man ist nun mal dem freundlichen Gespött der Vereinsmitglieder 
ausgesetzt � ). Im selben Moment fährt die Tochter mit dem Auto vor um 
die Mutter abzuholen - siehe da: Da liegt doch tatsächlich die Notenmappe 
(mit dem kitschigen Metallherz) im Auto!!!  Also: Bitte vergebt mir alle 
meine Schusseligkeit - eine vernünftige Erklärung fällt mir schwer �  � . 
Nur noch eins: Wenn ich wieder mal etwas vermissen sollte, rufe ich erst 
mal zu Hause an!! 
 
 
Karin Löcher 
 
 
�
�
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Ausflug  nach Sees 
Vom 11. bis 14 .Juni ist das Akkordeonorchester St. Tönis  zur 
Partnerschaftsstadt  Sees gefahren. Nach einer langen Fahrt und vielen 
Pausen wurden wir dann vom Bürgermeister empfangen. Danach wurden 
einige Familien von ihren Gastfamilien abgeholt und die restlichen Leute 
sind in die „La Source“ gefahren. Am Abend hatten wir dann noch Zeit um 
die Stadt ein wenig genauer kennen zu lernen. 
Am nächsten Morgen gab es dann um 7.00 Uhr Frühstück und im 
Anschluss einen Ausflug zur Stadt Bayex. In Bayex angekommen konnten 
wir eine Stadtrundfahrt machen, in einem Museum einen 75m langen 
Wandteppich und  eine Kathedrale besichtigen; und in der Innenstadt essen. 
Auf der Rückfahrt mussten wir eine Pause am Meer machen, wo sich Felix 
und Max nicht die Gelegenheit entgehen ließen, im kalten Atlantik 
schwimmen zu gehen. 
Gegen Abend hatten wir dann noch Zeit in unseren Familien oder im Hotel 
zu verbringen und wurden dann zum Fromage in der Mehrzweckhalle 
eingeladen. Gegen 1.00 Uhr gingen die Ersten dann schon allmählich nach 
Hause. Die letzten trudelten dann so gegen 2.00 Uhr ein und suchten sich 
noch einen Raum, wo sie den Abend bis 5.00 Uhr ausklingen ließen. 
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Am Samstagmorgen war dann um 10.00 Uhr ein Wortgottesdient, bei dem 
das Ensemble mitspielte. Nach dem Gottesdienst war dann die 
Überreichung der Urkunden für das 30jährige Bestehen der Partnerschaft. 
Die Geschenke des Vereins wurden von Karin Löcher und Carsten 
Kalkmann übergeben. Nach der Übergabe der Urkunden gab es dann einen 
Sektempfang im Rathaus. Anschließend  hatten wir bis 16.00 Uhr Pause 
und um 17.00 Uhr einen erfolgreichen Auftritt in der Kirche „St.Martin“. 
Nach dem Auftritt waren wir Pommes essen und auf dem Tanzabend in der 
Mehrzweckhalle.  Während des Abends spielte eine  Gruppe Musiker, der 
sich Carsten anschloss und unterstützte.  
Am Sonntag war dann schon Abfahrt um 9.00 Uhr und Ankunft in 
Deutschland  um 18.00 Uhr. 
Im Allgemeinen war es ein sehr schöner Aufenthalt in Sees 
 
Frances Pauelsen 
�
�
�
�
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Die „Antonius Harmonists“ , unsere Mundharmonika-Gruppe 
innerhalb des Akkordeonorchesters, beteiligten sich beim 
Mundharmonika -Treff des „Deutschen Harmonika-Verband e.V.“ 
in Dortmund. Kurt Rößler moderierte wie immer routiniert dieses 
bunte Treffen. 
An dieser Veranstaltung 17.05.2009 nahmen 14 Mundharmonika- 
Formationen aus Westdeutschland teil, sowie die niederländischen 
„The Hohner Boys“ aus Gaanderen/Nederland. 
Die 12 Holländer/innen spielten im Big-Band-Sound, einschließlich 
Gitarre, Schlagzeug und Gesang. Auch sie waren schon mal Gast bei 
uns in St.Tönis, denn diese Veranstaltung wurde bisher 2-mal in 
unserem Vereinsheim ausgerichtet. 
Die „Antonius Harmonists“ spielten 3 Stücke, dabei der noch neu 
eingeübte Evergreen „Mein kleiner grüner Kaktus“ in der Bearbeitung 
von unserem Mundharmonika -Trainer Thomas Waser. 
Unser stehender Bühnen-Auftritt mit 10 Teilnehmern wurde ungeplant 
zusätzlich verstärkt von Jan Kaninekens, fast 3-jähriger Sohn von 
Kerstin und Klaus. 
Er krabbelte einfach auch mit auf die Bühne, lief zwischen unseren 
Beinen durch, und platzierte sich dann vor einem noch so da 
stehenden Notenständer. Darauf legte er sein Bilderbuch und zückte 
ebenfalls seine Mundharmonika (die ihm schon buchstäblich mit in die 
Wiege gelegt wurde). 
Schon vor unserem Auftakt legte er sich ins Zeug und blies schon 
mal an. 
250 Zuhörer im Saal hatten ihr großes Vergnügen an der Situation, 
fotografierten Jan (mit unseren Beinen) und haben sich von unserem 
Musikvortrag kaum ablenken lassen. 
Und Jan hatte das „letzte“ Wort: Nachdem wir geendet hatten, blies 
Jan mit breiter Schnute über 3 Luftkanäle den Schlussakkord ! 
„Unser“ Beifall galt dann besonders auch ihm. 
 
 
Wolfgang Lindenau 
�
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WICHTIGES FÜR ALLE VEREINSMITGLIEDER  
 
Zum Jahresende scheiden rund 10 Kinder altersbedingt (bis 6 
Jahre) aus der musikalischen Früherziehung aus. Deshalb soll im 
kommenden Jahr eine neue Gruppe eröffnet werden. Interessenten 
melden sich bitte beim Vorstand. 
 
Auch eine neue Akkordeon-Schülergruppe wird Anfang 2010 
starten. Schön wäre es, wenn möglichst viele Kinder, die aus der 
musikalischen Früherziehung ausscheiden, so viel Spaß am 
Musizieren bekommen haben, daß sie der neuen Akk.-
Schülergruppe beitreten. Aber auch andere Interessierte sind wie 
immer herzlich willkommen. 
 
Alle Vereinsmitglieder können für beide neuen Gruppen werben. 
 
Auch der Schlagzeugunterricht hat unter dem neuen Ausbilder 
Rolf Götze mächtig Fahrt aufgenommen. Die Schüler sind mit 
richtig viel Spaß bei der Sache. Es ist z.Z. noch Platz für etwa 3 
weitere angehende Schlagzeuger. Wer hat Interesse oder kennt 
jemanden, der künftig „den Takt angeben“ möchte?? 
 
(M.K.) 

;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;; ;;�
�

Die neue DVD (Teil 2 + 3) ist fertig. 
Am Sonntag, dem 01. November um 16.00 Uhr wird die DVD im 
Vereinsheim bei Kaffee und Kuchen vorgestellt und im Anschluß 
an die Vereinsmitglieder ausgegeben. Für diese dokumentierte 
Vereinsgeschichte – fast einzigartig am musikalischen 
Niederrhein -  haben einige Damen und Herren aus unseren 
Reihen viel Zeit und Mühe aufgebracht, was wir alle mit einer 
regen Teilnahme an dieser Vorführung honorieren sollten. 
Darüber hinaus bittet der Vorstand um Kuchenspenden, damit an 
dem Tag auch für das leibliche Wohl gesorgt ist. (M.K.) 

�
�
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Sommerfest am 30.08.09 
 

 
 
Wir hatten Glück mit dem Wetter, alles 
war super vorbereitet und so startete 
unser diesjähriges Sommerfest.  
 
 
 

 
 
 
 
 
Pünktlich um 11:00 Uhr 
kamen die ersten Besucher und 
freuten sich über die vielen 
Möglichkeiten, sich bei uns 
und der Turnerschaft 
spielerisch betätigen zu 
können. 
 
 
 

 
 
Musikalisch wurde unser Verein 
dieses Jahr von unseren jüngsten 
Mitgliedern, der musikalischen 
Früherziehung unter Leitung von 
Silke Wilms, der Schülergruppe 
unter der Lehrerin von Frau Jacobs 
und dem Schüler-Orchester unter 
Leitung von Klaus Storm 
präsentiert. 
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Es waren sehr schöne Auftritte und es machte Spaß, zuzuschauen und 
zuzuhören! Da   können wir nur hoffen, dass unsere Jugend „am Ball“ (an 
der Musik) bleibt! 
 
Einen traurigen Aspekt hatte der sonst erfolgreiche Tag dann doch: Der 
Besuch unserer eigenen Mitglieder ließ zu wünschen übrig. Kaum jemand, 
der nicht gerade sein Kind sowieso zum Auftritt brachte oder die Personen, 
die das Fest sowieso vorbereitet hatten,  besuchte das vereinseigene 
Geschehen. Da fragt man sich: Warum ist das so? 
 

Karin Löcher 
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WICHTIGER TERMIN FÜR ALLE VEREINSMITGLIEDER 
 
 
Am 21. November findet die traditionelle Musiknacht (früher: 
Stiftungsfest) im Vereinshaus statt. Unter dem Motto „Tanzende 
Finger in Dur und Moll“ wollen das Schüler-Orchester, die 
„Antonius-Harmonists“, das Stamm-Orchester sowie das Hobby-
Orchester unser Publikum unterhalten. 
Als Neuheit öffnet das Vereinshaus schon um 18.00 Uhr und lädt 
mit einem umfangreichen Buffet zur Stärkung ein, bevor um 
19.30 Uhr das musikalische Programm beginnt. In der Halbzeit 
gibt es eine Pause und nach dem Finale ist noch lange nicht 
Schluß: die Tanzfläche, das Buffet und nicht zuletzt die Theke 
laden zum weiteren Verbleiben ein. 
Der Eintrittspreis beträgt € 9,00 regulär und € 6,00 ermäßigt. 
Alle Vereinsmitglieder sind aufgefordert, durch Werbung im 
Freundes-, Verwandten- und Kollegenkreis für ein volles Haus zu 
sorgen: vor leerem Saal spielt kein „Künstler“ gerne! (M.K.) 
 
 

;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;; ;;�
 
 
 
Nur noch 2 Monate, dann kommt schon wieder St.Martin. 
Wie auch in den vergangenen Jahren soll der St.Martins-Zug mit 
einem Besuch des heiligen Mannes in unserem Vereinsheim 
gekrönt werden. Hierzu sind einige Vorbereitungen zu treffen, 
wie Plätzchen backen, Tüten packen, Getränke (Kinderpunsch, 
Glühwein etc.) besorgen. Wer zum Gelingen beitragen möchte, ist 
herzlich zur Mitarbeit eingeladen. Schöne wäre z.B., wenn sich 
eine Gruppe von vier bis fünf Leuten finden würde, gerne auch 
wieder aus der Jugendabteilung. Rückmeldungen bitte an Karin 
Löcher (Karin.loecher@t-online.de) oder Wolfgang Klein (-
wolfgang-@arcor.de). 

�
�
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Wahl des neuen Notenwarts 
 
 
 
 

Da ich bei der nächsten Wahl nicht mehr zur Wiederwahl stehen werde, 
und wir deshalb einen bzw. eine neue Notenwart/in suchen, gebe ich euch 
hier einmal eine Beschreibung meiner Tätigkeit, damit sich jeder schon mal 
darüber Gedanken machen kann, ob diese für ihn/sie in Frage kommen 
könnte.  
 

Die Tätigkeiten sind nicht allzu zahlreich. Die Hauptaufgabe, die mit dem 
„Amt“ verbunden ist, ist die Organisation des Notenraumes. Hierzu zählen: 
 

- Vergabe von neuen Nummern für neue Stücke 
- Einsortieren von zurückgegebenen Stücken 
- Führung und Aktualisierung der bestehenden Notenbestandsliste. 

 

Natürlich ist man auch Ansprechpartner für die Dirigenten und die 
Notenwarte aus den einzelnen Orchestern. Das Nachhalten der 
Notenbestandsliste sollte nicht mehr das Problem sein, weil wir zurzeit eine 
neue Liste haben und die Noten alle neu sortiert sind. Es müssen also 
hauptsächlich neue Stücke einsortiert werden.   
 

Da auch immer wieder die Frage nach dem Zeitaufwand gestellt wird, muss 
ich sagen, dass dieser relativ gering ist. Im Monat kommt man mit ca. 4 
Stunden aus, und da ist die Zeit der Vorstandssitzungen auch bereits mit 
eingerechnet. Sicherlich kann das mal mehr mal weniger sein, je nachdem 
was gerade anfällt.  
 

Ich würde mich sehr freuen, wenn sich bei der Hauptversammlung ein 
Mitglied finden würde, dass diesen Job übernehmen möchte. Sollten von 
eurer Seite dazu noch Fragen sein, dann könnt ihr mich auch gerne anrufen 
unter der Telefonnummer: 02154 9384668 oder mir eine email schreiben 
an: torsten-dittrich@gmx.net. 
 

Ich würde mich über euer Interesse an diesem Job sehr freuen. 
 

Torsten Dittrich 
�
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Ob Geburtstag, Jubiläum oder 
Firmenfeier: 

 
Das Musikhaus des Akkordeon-
Orchesters bietet für viele Zwecke 
einen großzügigen Rahmen. 
Die Cafeteria mit Theke bietet ca. 
60 Personen Platz, der große Saal 
– ebenfalls mit Theke - kann von 
bis zu 180 Personen genutzt 
werden. 
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Ausschließlich Vereinsmitglieder 
können die Räumlichkeiten 
anmieten; nähere Informationen und 
Mietverträge gibt es beim 
2. Vorsitzenden Wolfgang Klein 
(Tel.: 02151 – 795291)  
 
 
 

 

Nächste Ausgabe Quetsche Nr. 98 

Redaktionsschluss: 11. Dezember 2009 
Erscheinungstermin: Dezember 2009 

Beiträge erreichen uns am besten per E-Mail: 
quetsche@akkordeon-orchester-1957.de. 
Wer kein E-Mail zur Verfügung hat, legt die Texte bitte im 
Vereinheim in das Fach der Quetsche-Redaktion – möglichst auf 
Diskette.  

Euer Quetsche-Team 
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Wenn es einmal etwas anderes als Akkordeon sein soll, sind 
Sie bei der EinHorn Musikschule Thomas Waser  genau 
richtig. 
 

Wir bieten Ihnen: 
 
·  Instrumentalunterricht für Holz- und Blechblasinstrumente, 

Schlagzeug, Gitarre, Klavier und Keyboard 

·  Musikangebote für Vorschulkinder 

·  Unterricht bei qualifizierten Musiklehrern 

·  Unterricht für Anfänger und Fortgeschrittene, Kinder und 
Erwachsene 

·  Kostenlose Schnupperstunden 

·  Beratung und Vermittlung beim Instrumentenkauf 

·  Unterrichtsstätten in Grefrath und St. Tönis 

 
Information und Anmeldung bei: 

 
EinHorn Musikschule Thomas Waser 

Hospitalstraße 6a, St. Tönis 

Telefon: 0800 0346467 (kostenlos) 

www.einhorn-musikschule.de
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Namen - Adressen - Telefonnummern 

Ehrenvorsitz  Helmut Anstötz Lerchenstraße 54, 47918 Tönisvorst �  02151/798344 

Vorstand  
1. Vorsitzende Karin Löcher Bong 13, 47918 Tönisvorst �  02151/794522 

2. Vorsitzende Gudrun Meier Garnstraße 86, 47918 Tönisvorst �  02151/994290 

1. Schriftführerin Regina Gotzian Südstraße 76, 47918 Tönisvorst �  02151/368850 

2. Schriftführerin Sandra Pasch Bremmental 6a, 47918 Tönisvorst �  02151/702094 

1. Kassierer Dieter Schneider Im Heimgarten 11, 47918 Tönisvorst �  02156/80140 

2. Kassierer Nils Eich Bremmental 47918 Tönisvorst �  02151/1505747 

Zeugwart Hans Kramp Friedrichstraße 88, 47918 Tönisvorst �  02151/799954 

Notenwart Torsten Dittrich �����������	
����
������
���������������� �  02161/4022955 

Jugendleiterin Anne Röttsches Am Ständehaus 14, 41515 Grevenbroich �  02181/472676 

Jugendschriftf.  Daniela Kutz Passstraße 7, 52070 Aachen �  0241/9007249 

Jugendkass. Anja Schneider Im Heimgarten 11, 47918 Tönisvorst �  02156/80140 

Dirigentin  / Dirigenten 
Stammorchester Viktor Kammerzell Parsickstraße 46, 474413 Moers �  02842/928161 

Hobbyorchester Karin Grau Albrecht-Dürer-Str. 4, 47877 Willich �  02154/8483 

Showorchester Klaus Storm Leipziger Straße 68, 47918 Tönisvorst �  02151/701483 

Schülerorchester Klaus Storm Leipziger Straße 68, 47918 Tönisvorst �  02151/701483 

Lehrer (innen) 
Akkordeon Klaus Storm Leipziger Straße 68, 47918 Tönisvorst �  02151/701483 

 Viktor Kammerzell Parsickstraße 46, 474413 Moers �  02842/92816 

 Hannelore Jacobs  �  02151/1513756 

Mundharmonika Thomas Waser Fréventstraße 26, 47929 Grefrath �  02158/951820 

Schlagzeug Alex Ziemes Kastanienallee 67, 47918 Tönisvorst �  02151/799829 

Musik. Früherz. Silke Wilms Wintersweg 46, 47839 Krefeld �  02151/369656 

weitere wichtige  Adressen 
Akkordeonrep. Peter Kamp Hüttensteig 4, 47804 Krefeld �  02151/711719 

„Quetsche“ I. Seifert Dresdener Straße 24, 47918 Tönisvorst �  02151/798771 

 B. Lindenau Flünnertzdyk 15, 47802 Krefeld �  02151/368833 

Vereinsheim  Corneliusstraße 25b, 47918 Tönisvorst �  02151/701250 
 
E-Mail info@akkordeon-orchester-1957.de 
Internet http://www.akkordeon-orchester-1957.de 
 

Bankverbindung Konto-Nr. 67 109 421, Sparkasse Krefeld (BLZ 320 500 00) 
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